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 Lovano / Mingus / Abene: Auszüge aus 
„Symphonica“ 

Marsalis: „Swing Symphony“ 
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26. APR After Concert Lounge 
in der „Herkuleskeule“ (Eintritt frei)

ticket@dresdnerphilharmonie.de
dresdnerphilharmonie.de 

BIG BAND UND 
ORCHESTER 



P R O G R A M M

Li Huanzhi (1919 – 2000)
„Frühlingsfest-Ouvertüre“

für Violoncello und chinesisches Orchester
Arrangement: Peng Xiuwen

Liu Wenjin  (1937 – 2013)
„Jasminblüte“ 

Traditionelles Orchesterstück

Zhao Jiping  (* 1945)
„Der Schmetterlingstraum“

für Violoncello und chinesisches Orchester

 P A U S E  

Liu Changyuan
Lyrische Variationen

für chinesisches Orchester

Hua Yanjun (1893 – 1950)
„Der Mondschein über der zweiten Quelle“

für Erhu mit chinesischem Orchester
Arrangement: Zhu Changyao

Traditionell
„Die Yangzhou Melodie“

Lieder aus Jiangsu für chinesisches Orchester
Arrangement: Zhu Changyao

Liu Changyuan 
„Macau Capriccio“

für chinesisches Orchester

Pang Kapang | Dirigent
Kang Qiaoxuan | Violoncello

Zhu Changyao | Erhu
Suzhou Chinese Orchestra



„Frühlingsfest-Ouvertüre“
Die „Frühlingsfest-Ouvertüre“ gilt als 
Klassiker der chinesischen Orchestermusik. 
Das in China allbekannte Stück wurde 
2007 der ersten chinesischen Raumsonde 
mitgegeben – als  einziges Musikstück und 
einziges kulturelles Artefakt. Das 1955/56  
entstandene Werk von Li Huanzhi ist 
inspiriert von Melodien und Rhythmen, mit 
denen die Einwohner im Norden der 
Provinz Shaanxi traditionell das chinesische 
Frühlingsfest begehen. Die hellen Melodien 
und ausgelassenen Rhythmen geben dem 
gemeinsamen Feiern und Tanzen und der 
übersprudelnden Freude beim höchsten Fest 
im chinesischen Kalender Ausdruck.

„Jasminblüte“
Dieses Stück ist ursprünglich eine volkstüm-
liche Weise, die in ganz China gesungen wird 
und auch unter dem Namen „Melodie der 
frischen Blumen“ bekannt ist. Liu Wenjin 
hat 1994 auf der Grundlage dieses bekannten 
Volkslieds das traditionelle Orchesterstück 
„Jasminblüte“ geschrieben. Seine Version 
mit ihrer starken Ausdruckskraft vermag 
die Zuhörer zu packen. Dieses Werk feiert 
die Schönheit und Anmut der ostasiatischen 
Frau, ihre Vision der Liebe und ihren unbeug-
baren Charakter.

Kanal in Suzhou – dem
 „Venedig des Ostens“, Heimatstadt 
des Suzhou Chinese Orchestra
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„Der Schmetterlingstraum“
Den Komponisten hat es zehn Jahre gekostet, 
dieses Werk zu vollenden. Die harmonische 
Verbindung von Violoncello und traditionellen 
chinesischen Instrumenten verkörpert 
eindrucksvoll die Vorstellungen von Chuang 
Tzu, einem einfl ussreichen chinesischen 
Philosophen, der im 4. Jahrhundert v. Chr. 
lebte.

Lyrische Variationen
Diese Variationen-Suite besteht aus drei 
Sätzen. Im Zusammenspiel beschreiben sie 
Freude, Wut, Trauer und Glück des alltägli-
chen Lebens. Sie stehen beispielhaft dafür, 
wie die traditionelle chinesische Orchester-
musik mit viel Prägnanz und Plastizität 
menschliche Gefühle nicht nur darstellen, 
sondern auch auf den Hörer übertragen kann.

„Der Mondschein über der 
zweiten Quelle“
Die Huishan-Quelle, die sich in der Stadt 
Wuxi im Herzen der Provinz Jiangsu befi ndet, 
ist auch als „zweite Quelle unter dem Himmel“ 
bekannt. Der Verfasser des nach ihr benannten 
Werkes, Hua Yanjun – nach seiner Erblindung 
auch als Ah-Bing bekannt –, hat in „Der 
Mondschein über der zweiten Quelle“ eine 
stille Nacht und die ruhige Quelle im kalten 
Mondschein musikalisch dargestellt. Die 
Melodik ist elegant und anmutig, in ihr 
kommen die Gefühle eines blinden aber uner-
schütterlichen Künstlers zum Ausdruck. 
Bitterkeit, Schmerz und Frustration verbinden 
sich mit einer unendlich tiefen Liebe zum 
Heimatort und der Sehnsucht nach einem 
besseren Leben.

Huishan-Quelle, Detail
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Die Yangzhou Melodie
Dieses Lied ist ein Arrangement aus den 
zwei Volksliedern: „Die Schilfernte“ und 
„Jasmin“ aus Jiangsu. Es zeigt die Liebe 
zwischen jungen Paaren in der von Wasser 
geprägten Stadt Yangzhou und ihre besonders 
innige Verbindung zur Heimat, die sich auch 
in ihrem Liebeswerben widerspiegelt. Die 
Landschaft Yangzhous inspirierte wellen-
förmig schöne Melodien und musikalische 
Kontraste, die der wechselhaften Natur des 
Wassers nachempfunden sind.

8. FEB 2019, FR, 20.00 UHR 
KULTURPALAST

FILM UND MUSIK

Das Phantom der Oper
Stummfi lm, USA 1925

mit Orgelimprovisation

Olivier Latry | Orgel
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STUMMFILM 
UND ORGEL 

Tickets 39 | 34 | 29 | 23 | 18 Euro 
Schüler, Studenten 9 Euro 

dresdnerphilharmonie.de
MIT OLIVIER LATRY 

PALASTORGANIST

„Macau Capriccio“
Zum 16. Jahrestag der Wiedervereinigung 
Macaus mit China wurde diese Suite in Auf-
trag gegeben, die aus den fünf Sätzen „Das 
Kirchenlicht“, „Das portugiesische Fest“, 
„Das Lied der Fischer“, „Der Traum“ und 
„Das Feuerwerk“ besteht. Die Musik vereint 
Zurückhaltung und Dynamik, Anspannung
und Entspannung. Es deckt die ganze 
Spannbreite der verschiedenen Instrumente 
und ihrer musikalischen Möglichkeiten ab, 
um ein ganzheitliches Bild des florierenden 
Macaus mit seinem bunten Mix aus westli-
cher und chinesischer Kultur zu zeichnen.

 Ineinander von chinesischer  
und westlicher Kultur:  

Der Senado Platz in Macau.
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PANG KAPANG ist seit Juni 2017 als künstle-
rischer Leiter und Chefdirigent des Suzhou 
Chinese Orchestra tätig. 1992 schloss er das 
Studium im Fach Dirigieren am Central 
Conservatory of Music in Peking mit dem 
Master-Diplom ab. 1996 wurde ihm als  
erstem asiatischen Dirigenten der Preis 
der 35. Kirill Kondraschin Meisterklasse 
verliehen. 1997 schloss er die Internationale 
Meisterklasse für Dirigenten in Kiew als 
Klassenbester ab. 1998 wurde er Chefdirigent 
des China Broadcasting Chinese Orchestra. 
2003 wurde er mit der „Goldenen Schall-
platte für Dirigenten“ ausgezeichnet und  

war 2004 in den Top Ten der herausragenden 
jungen Persönlichkeiten Chinas vertreten.  
Mit großem Erfolg dirigierte Pang Kapang 
im Jahre 2000 erstmals Das Große Chinesi-
sche Neujahrskonzert im Goldenen Saal des 
Wiener Musikvereins, leitete dieses Konzert 
im Musikverein 13 Jahre lang und leistete so 
einen unschätzbaren Beitrag dazu, chinesische 
Musik in der Welt bekannt zu machen. Er 
tourte mit chinesischen Orchestern in der 
Schweiz, Deutschland und den Vereinigten 
Staaten. Darüber hinaus wurde er als Gast-
dirigent von Orchestern in Japan, Nordkorea, 
Südkorea, Singapur, Hongkong, Macau, 
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Tschechien, der Ukraine und Österreich 
eingeladen.
2013 ging Pang Kapang an die Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien, 
deren Dirigentenausbildung im Bereich 
europäische Oper weltberühmt ist. 2015 
erhielt er das Diplom im Opern-Dirigat. 
Professor Konrad Leitner lobte: „Herr Pang 
Kapang hat außergewöhnliche Fähigkeiten, 
ein vorzügliches, feines Gespür für Musik, 
das ihm hilft, die Kunst des Dirigierens zu 
perfektionieren.“
Pang Kapang ist sowohl in der chinesischen 
als auch in der westlichen Kultur bewandert. 

Aktiv treibt er die Erforschung und Ent-
wicklung einer chinesischen symphonischen 
Musik voran. Außerdem ist er direkt an 
der Entstehung einer originär chinesischen 
Opern- und Orchestertradition beteiligt.  
Viel Lob erhielt er für die musikalische Leitung 
von „Die Wildnis“ beim ersten chinesischen 
Opernfestival und von „La Traviata“ beim 
zweiten chinesischen Opernfestival.
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ZHU CHANGYAO ist ein legendärer Erhu-Spieler 
und zählt zu den herausragendsten Musikern 
Chinas. Er ist Ratsmitglied der Chinese  
Musician Association und Exekutivrats-
mitglied der China Nationalities Orchestra 
Society. Außerdem ist er Komponist und 
künstlerischer Berater des Suzhou Chinese 
Orchestra. Mit sieben Jahren begann er, das 
Erhu-Spiel zu erlernen. Nur fünf Jahre später 
spielte er als führender Solist im Kinder- 
ensemble Nanjing Little Red Flowers. Ab 
1973 studierte er an der  Nanjing University 
of the Arts bei prestigeträchtigen Erhu-
Meistern wie An Hua, Gan Tao, Ma Yode 
und Chen Yaoxin. Noch während seines 
Studiums wurde er nach Peking zu einer 
Aufführung von nationalem Rang eingeladen. 
Er beeindruckte das Publikum nicht nur 
mit seiner herausragenden Technik, sondern 
auch mit seiner Begabung für musikalische 
Arrangements.
Als Komponist gewann er den Preis des  
chinesischen Kulturministeriums; als Musiker 
belegte er 1982 den ersten Platz beim nationa-
len Wettbewerb für traditionelle chinesische 

Instrumente. 1991 erhielt er den Preis für 
Literatur und Kunst der Provinz Jiangsu und 
wurde im selben Jahr mit einem staatlichen 
Stipendium auf Lebenszeit ausgestattet.
Er ist Gastprofessor am Chinese Conserva-
tory of Music, am Nanjing University Art 
Institute, an der Southeast University und an 
der Nanjing Normal University. Zurzeit ist er 
Direktor im Lenkungsausschuss der Jiangsu 
Performing Arts Group und künstlerischer 
Berater des Suzhou Chinese Orchestra.
Zhu Changyao hat als vielgefragter Künst-
ler die USA, Großbritannien, Deutschland, 
Frankreich, Italien, die Schweiz, Australien, 
Japan, Singapur, Malaysia, Südkorea, Nord-
korea und andere Länder sowie auch Taiwan, 
Hongkong und Macau besucht und großes 
Lob des internationalen und nationalen 
Publikums erhalten. Sein mitreißendes Spiel 
bestätigt jedes Mal aufs Neue seinen Ruf als 
herausragender Musiker. 
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CHIAO-HSUAN KANG wurde in Taichung, Taiwan, 
geboren und begann ihr Cello-Studium als 
sie sechs Jahre alt war. Sie erwarb ihr Master-
diplom am College-Conservatory of Music 
der University of Cincinnati, wo sie bei Lee 
Fiser studierte. Anschließend promovierte 
sie mit Vollstipendium bei Dennis Parker an 
der Louisiana State University. Gleich nach 
dem Abschluss ihres Doktoratsstudiums 
erhielt sie eine Professur für Cello an der 
Ludong University. Außerdem lehrt sie Cello 
an der Central China Normal University. Als 
chinesische Musikerin, die im Westen ihre 
musikalische Ausbildung genossen hat, ist sie 
davon überzeugt, dass einige künstlerische 
Ansätze und musikalische Erkenntnisse nur 
durch eingehende Betrachtung der eigenen 
Kultur erreicht werden können. Traditionelle 
chinesische Musik in traditionellen chinesi-
schen Orchestern zu spielen, bereichert ihre 
Kunst und hilft ihr, eine vielseitige musikali-
sche Persönlichkeit zu entwickeln. Manchmal 
ist die Beschäftigung mit uralter Philosophie 
die beste Vorbereitung für das Spielen von 
Musik.

Kang ist für ihre Vielseitigkeit und ihr 
musikalisches Können bekannt. Sie tritt oft 
als Solistin mit Orchestern und berühmten 
Dirigenten in Erscheinung. Unter ihnen sind 
das China Broadcasting Chinese Orchestra, 
das Taiwan Evergreen Symphony Orchestra, 
das Suzhou Chinese Orchestra und das Hunan 
Symphony Orchestra. Sie hat erfolgreich  
mit herausragenden Dirigenten wie Pang  
Kapang, Carlos Riazuelo, Xun Sun, Zhonghui 
Dai und vielen anderen zusammengearbeitet. 
Sie ist im Beijing National Opera House,  
in der China Taipei National Concert Hall, 
im Qin Tai Grand �eatre, in der Hunan 
Concert Hall und in der Suzhou Concert 
Hall aufgetreten, um nur einige zu nennen.
Kang hat die Werke des berühmten chine-
sisch-amerikanischen Komponisten Bright 
Sheng umfangreich erforscht. Ihre Doktor-
arbeit „Verständnis der authentischen Auf-
führungspraxis in Bright Shengs Seven Tunes 
Heard In China für Solo Cello“ ist auf der 
Webseite des Komponisten aufgeführt.
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Das SUZHOU CHINESE ORCHESTRA wurde 2017 
mit Unterstützung der Suzhouer Stadtregie-
rung und der Firma Suzhou New District 
Hi-Tech Industrial gegründet. Dadurch 
entstand ein erstklassiges, gemeinnütziges 
Orchester, das vor allem die musikalischen 
Traditionen des südlichen Chinas, die ihren 
Ursprung in den Instrumenten der Jiangnan-
Region haben, fortführen soll. Im Orchester 
sind zurzeit über 90 Musiker angestellt. Das 
Ensemble setzt sich aus erfahrenen Musikern  
sowie aus Top-Absolventen von zehn chine-
sischen Konservatorien zusammen. Das 
Repertoire des Orchesters besteht aus einer 
Reihe von Klassikern, Adaptionen traditio-
neller Stücke, Stücken mit landesweiten und 
regionalen Stilen, Werken mit östlichen und 
westlichen Motiven und aus Neukompositi-
onen, die das Orchester in Auftrag gegeben 
hat. Das Suzhou Chinese Orchestra hat sich 
der Verbreitung traditioneller chinesischer 
Musik verschrieben und möchte sich durch 
exzellente Leistungen auf diesem Gebiet 
hervortun. Auf das Erbe der traditionellen  
Musik aus Suzhou und der gesamten  

Jiangnan-Region bauend, unterstützt, entdeckt 
und erfindet das Orchester die musikalischen 
Spielformen seiner Heimatregion neu. Es 
trägt aktiv zum Kulturaustausch bei, indem 
es an internationalen und nationalen Wett-
bewerben traditioneller Musik teilnimmt 
und bedeutende Gastspiele gibt. Im Mai 
2018 war das Suzhou Chinese Orchestra das 
einzige Orchester traditioneller chinesischer 
Musik, das zum Beijing Modern Music 
Festival eingeladen wurde. Diese Aufführung 
erhielt großes Lob weit über musikalische 
Fachkreise und China hinaus. Das Orchester 
wird weiterhin die besten Musiker, Dirigenten  
und Komponisten zur Zusammenarbeit 
einladen, um die Essenz der traditionellen 
chinesischen Musikkultur zu erforschen, zu 
präsentieren und sie durch regen Austausch 
im In- und Ausland in die Zukunft zu tragen. 
2019 wird das Suzhou Chinese Orchestra 
eine eigene Spielstätte eröffnen – die Suzhou 
Chinese Orchestra Music Hall. Das ehr-
geizige Projekt wird neben dem Musiksaal 
über ein weiteres Gebäude mit Proben- und 
Schulungsräumlichkeiten verfügen.
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8. FEB 2019, FR, 20.00 UHR
KULTURPALAST
Das Phantom der Oper
STUMMFILM UND ORGEL
„The Phantom of the Opera“
Stummfilm, USA 1925  
mit Orgelimprovisation
Olivier Latry | Orgel

13. FEB 2019, MI, 19.30 UHR
KULTURPALAST
Dresdner Gedenktag
Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 15 A-Dur
Michael Sanderling | Dirigent
Dresdner Philharmonie

14. FEB 2019, DO, 19.30 UHR
KULTURPALAST
Brahms und Schostakowitsch
Brahms: Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 B-Dur
Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 15 A-Dur
Michael Sanderling | Dirigent
Nicholas Angelich | Klavier
Dresdner Philharmonie

8. MRZ 2019, FR, 19.30 UHR
10. MRZ 2019, SO, 18.00 UHR
KULTURPALAST
Cavalleria rusticana
OPER KONZERTANT
Puccini: „Il tabarro“, Oper in einem Akt
Mascagni: „Cavalleria rusticana“, Oper in einem Akt
Marek Janowski | Dirigent
MDR Rundfunkchor 
Dresdner Philharmonie 
Melody Moore | Sopran
Brian Jagde | Tenor
Lester Lynch | Bariton
Elisabetta Fiorillo | Alt
Roxana Constantinescu | Mezzosopran
Khanyiso Gwenxane | Tenor
Simeon Esper | Tenor
Alexandros Stavrakakis | Bass

U N S E R E  N Ä C H S T E N  V E R A N S T A L T U N G E N  ( A U S W A H L )

TICKETSERVICE IM KULTURPALAST

Telefon 0351 4 866 866
ticket@dresdnerphilharmonie.de
dresdnerphilharmonie.de
kulturpalast-dresden.de

Das ausführliche Konzert- und Abonnementangebot  
der Saison 2018/2019 finden Sie in unserem Saisonbuch  
(erhältlich beim Ticketservice im Kulturpalast) sowie 
online unter dresdnerphilharmonie.de. 
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DRESDNER PHILHARMONIE
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01067 Dresden
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dresdnerphilharmonie.de
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EHRENDIRIGENT: Kurt Masur †
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TEXT: Wu Promotion Co., Ltd
Der Text ist ein Originalbeitrag für dieses Heft; Abdruck  
nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Urhebers.
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Preis: 2,50 €

Änderungen vorbehalten.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bild- und  
Tonaufnahmen jeglicher Art während des Konzertes durch  
Besucher grundsätzlich untersagt sind.

Orchester der 
Landeshauptstadt 

Dresden

MUSIKBIBLIOTHEK 

Die Musikabteilung der Zentralbibliothek  
(2. OG) hält zu den aktuellen Programmen 
der Philharmonie für Sie in einem speziellen 
Regal Partituren, Bücher und CDs bereit.



26. APR 2019, FR, 19.30 UHR

27. APR 2019, SA, 19.30 UHR

KULTURPALAST

 Lovano / Mingus / Abene: Auszüge aus 
„Symphonica“ 

Marsalis: „Swing Symphony“ 

Wayne Marshall | Dirigent 
WDR Big Band 

Dresdner Philharmonie 

BIG BAND UND 
ORCHESTER 

VORVERKAUFSSTARTS 
DER DRESDNER PHILHARMONIE 
FÜR DIE SAISON 2019/2020 

Ab Montag

29. APR 2019 
Wahlabonnements 
Einzeltickets 
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TICKETSERVICE IM KULTURPALAST 
Montag bis Freitag 10 — 19 Uhr 
Samstag 9 — 14 Uhr 
+49 (0) 351 4 866 866 

ticket@dresdnerphilharmonie.de 
dresdnerphilharmonie.de 

Ab Montag 

8. APR 2019
Festplatzabonnements 



Ticketservice im Kulturpalast
Montag bis Freitag 10 —19 Uhr 
Samstag 9 —14 Uhr 
+49 351 4 866 866 
ticket@dresdnerphilharmonie.de 

dresdnerphilharmonie.de 
kulturpalast-dresden.de
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